
 

 
 
 
 
 
 
       
        Lutherstadt Eisleben, 29.9.2021 
 
Pressemitteilung von „GLÜCK AUF! WOHIN? Die Region Mansfeld-Südharz findet sich neu“ 
 
 
Auftakt für Veranstaltungsreihe „Erlebniskultur“ am 3. Oktober 2021 des Projekts 
„GLÜCK AUF! WOHIN?“: eine Wanderung, ein Besuch der historischen 
Schauwerkstätten und eine Gesprächsrunde in Hainrode zum Thema „Zeit“  
 

Am 3. Oktober 2021 besteht die 
Möglichkeit sich in Hainrode über das 
„Leben in der Karstlandschaft – früher 
und heute“ zu informieren. Im Mittelpunkt 
des Tages steht das Thema „Zeit“.  
 
Bewegungsfreudige sind zu einer 
Wanderung unter dem Motto „Leben in 
der Karstlandschaft – früher und heute“ 
eingeladen. Treffpunkt ist der „Große 
Besen“ in der Hainröder Hauptstraße 63. 
Von dort startet der ca. vierstündige 
Rundgang. 
 
 

Spannend wird es ab 10 Uhr. Denn dann öffnen die historischen Schauwerkstätten – eine 
Schmiede, ein Schuster, ein Besenbinder und ein Uhrmacher. Sie laden die Besucher ein, 
zuzuschauen und Fragen zu stellen. 
 
Ein vielfältiges Programm wird Interessierten auch im unweit gelegenen Förstergarten 
geboten – mit Kaffee und Kuchen, Live-Musik, Gesprächsrunden und Aktionen für Kinder. 
Für das kulturelle und leibliche Wohl ist also gesorgt. Das Projektteam von „GLÜCK AUF! 
WOHIN? Die Region Mansfeld-Südharz findet sich neu“ informiert zudem über aktuelle und 
geplante Aktionen. 
 
Der Tag endet schließlich mit einem großen Feuer anlässlich des Tages der deutschen 
Einheit.  
 
Das Projekt Glück Auf! Wohin? dankt allen Projektbeteiligten: dem Heimat- und 
Geschichtsverein Goldene Aue, dem Biosphärenreservat Karstlandschaft Südharz, dem 
Heimat- und Naturschutzverein Hainrode, dem Besenbinder-Café im Förstergarten und 
Mansfeld EUREGIO e. V. 
 
Pressekontakt  
Julia Reinboth  
E-Mail:    julia.reinboth@erlebniswelt-museen.de 
Telefon: 0172 / 52 92 618 
 
 
 

Das Organisations-Team in Hainrode freut sich auf viele 
Besucher am 3. Oktober 2021. Foto: Heinz Noack 



 
GLÜCK AUF! WOHIN? Die Region Mansfeld-Südharz findet sich neu 
 
Seit Januar 2021 erfolgt die Umsetzung des durch die Bundesregierung, das Land Sachsen-
Anhalt und den Landkreis Mansfeld-Südharz geförderten Projektes „GLÜCK AUF! WOHIN? 
Mansfeld-Südharz findet sich neu“. Der regionale Museumsverbund Erlebniswelt Museen 
e.V. fungiert in Kooperation mit dem Landkreis Mansfeld-Südharz als Projektträger.  
 
Ziel des Gesamtprojektes ist es, Kulturakteure und Kultur im ländlichen Raum zu stärken, die 
ländliche Bevölkerung teilhaben zu lassen, sie zum Mitmachen einzuladen sowie gemeinsam 
Kulturprojekte zu entwickeln und umzusetzen. Wir machen uns stark für Angebote im 
Bereich kultureller Bildung, Kulturtourismus und kultureller Teilhabe und bauen neue Kultur- 
und Erlebnisformate zum Mitmachen auf. Wir wollen auf diesem Weg dazu beitragen, dass 
neue Chancen und Perspektiven für die Region und ihre Menschen entwickelt und diskutiert 
werden. GLÜCK AUF! WOHIN? lebt von Teilhabe, Partizipation und Vielfalt.  
 
Es entstehen drei Wanderausstellungen, eine digitale Plattform mit Lebensgeschichten aus 
Mansfeld-Südharz, ein offenes und modernes Veranstaltungsforum im Eisleber 
"Kultursprudel" (Markt 29, Lutherstadt Eisleben) und ein kulturtouristisches Teilprojekt 
„Erlebniskultur“ 
 

 Im Veranstaltungsforum „Kultursprudel“ werden aktuell dienstags und donnerstags 
von 15 – 17 Uhr die Ausstellungen „Düsentest! Mansfeld-Südharz aus der Dose“ 
(21.9. - 2.11.21) und „Frauen in der Mansfeld-Galerie“ (22.7. - 28.10.21) kostenfrei 
präsentiert. 

 
 Voraussichtlich Mitte November 2021 wird die erste Wanderausstellung „GLÜCK. 

Vom Sammeln und Teilen“ im Mansfeld-Museum im Humboldt-Schloss eröffnet. 
Weitere Stationen sind das Landhaus LIWET in Molmerswende, das Spengler-
Museum, Burg und Schloss Allstedt sowie das ErlebnisZentrum Bergbau 
Röhrigschacht Wettelrode. 
 

 Im kulturtouristischen Teilprojekt „Erlebniskultur“ werden verschiedene 
Veranstaltungsformate in den Ortschaften des Landkreises Mansfeld-Südharz 
entwickelt und durchgeführt. Die Idee ist, kulturelle Angebote unter Einbeziehung der 
Bevölkerung insbesondere an Orten stattfinden zu lassen, die im Wesentlichen durch 
das „LEADER-Programm“ in den letzten Jahren baulich ertüchtigt wurden. Der rote 
Faden für die Veranstaltungsreihe von „Erlebniskultur“ ergibt sich aus dem Untertitel 
des Projekts „Mansfeld-Südharz findet sich neu“: Die Partner tauschen sich 
verstärkt über ihre Vereinsarbeit aus und entwickeln neue, gemeinsame 
Projekte. 


